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Auf einen Blick
Sportzentrum Zuchwil

Mini-Spengler Cup
In der Altjahrswoche kurven bereits
zum fünften Mal finnische, tschechi-
sche, slowakische, deutsche und
natürlich Schweizer Talente übers
Eis im Sportzentrum Zuchwil. Dies
im Rahmen des U18-Fünf-Länder-
turniers. Es ist ein hochkarätigesTur-
nier, dem regelmässig über 30 Scouts
aus Europa und Übersee in Sachen
Talentsichtung beiwohnen werden.
Die U18-Eishockey-Auswahl mit
einigen Spielern der regionalen Top-
teams wird trainiert von Alfred Boh-
ren und Samuel Balmer (beide
vormals Huttwil Falcons). Am stark
besetzten Turnier trifft die Schweiz
als letztjähriger Turnierdritter auf
Deutschland (26.12.), Tschechien
(27.12.), Finnland (29.12.) und ab-
schliessend auf die Slowakei
(30.12.). Das Turnier ist ein wichti-
ger Programmpunkt auf dem Weg
zur WM im April (13. bis 22.) in
Tschechien.

***
Kantonale Verwaltung

Feiertage geschlossen
Die Büros der kantonalen Verwal-
tung bleiben von Samstag, 24. De-
zember 2011 bis und mit Montag, 2.
Januar 2012, geschlossen.Von dieser
Regelung sind Spitäler und Polizei
sowie Dienststellen, die ihre Dienste
während 24 Stunden sicherstellen
müssen, ausgenommen. Für Notfälle
sind Pikettdienste eingerichtet. Ab
Dienstag, 3. Januar 2012, sind die
Büros der kantonalen Verwaltung
wieder wie gewohnt geöffnet.
Die ausfallende Arbeitszeit wurde
im Verlaufe des Jahres vorgeholt.
Spitäler und Polizei, sowie Dienst-
stellen die ihre Dienste während 24
Stunden sicherstellen müssen, sind
von dieser Regelung ausgenommen.
Ab Dienstag, 3. Januar 2012, sind die
Büros der kantonalen Verwaltung
wieder wie gewohnt geöffnet.

***
Restaurant BaseltorSolothurn

Kitchenparty
Silvesterschmaus all’italiana: Am
Silvesteraben verwöhnen Pia Cam-
ponovo und ihr Team die Baseltor-
Gäste mit einem italienischen Buffet
senza limiti. Ab 19 Uhr geht es los.
Auf den Teller und ins Glas kommt
das Beste, was der Süden zu bieten
hat, von den knusprigen Crostini bis
zum krönenden Grappa – das ganze
Verwöhnprogramm della vita bella.
Das Baseltor-Team freut sich, den
Silvesterabend mit Geniesserinnen
und Geniessern zu verbringen und
aufs neue Jahr anzustossen. Weitere
Informationen und Reservation:
www.baseltor.ch.

***
Kantonsrat Solothurn

Justizkommission
Die kantonsrätliche Justizkommis-
sion (JUKO) hat Markus Flury
(glp/Hägendorf) zu ihrem neuen Prä-
sidenten gewählt. Flury ersetzt Kon-
rad Imbach, (CVP, Biberist) der auf
Ende 2011 aus beruflichen Gründen
als Kantonsrat demissioniert hat.

***
Pfarreizentrum Selzach

Krippenspiel
Sie folgten dem Stern, heisst das mu-
sikalische Krippenspiel, welches
Kinder aus Selzach eingeübt haben
und am Familiengottesdienst am 24.
Dezember, 17 Uhr, im Pfarreizen-
trum aufführen werden.
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Vom Weltenbaum vergangener Kulturen zum heutigen Christbaum

Was für ein Baumtyp sind Sie?

Tipps der Kantonspolizei Solothurn

Vorsicht auf den
Strassen
Auf den Strassen besteht Eis- und
Schneeglättegefahr. Aus diesem Grund
bittet die Kantonspolizei Solothurn die
Verkehrsteilnehmer um vorsichtiges
Fahren und die Geschwindigkeit den
jeweiligen Strassen- und Sichtverhält-
nissen anzupassen. Genügend Abstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug hilft,
damit auch bei überraschenden Ver-
kehrssituationen rechtzeitig angehalten
werden kann. Die Fahrzeit anhand der
veränderten Strassenverhältnisse be-
rechnen und rechtzeitig losfahren. Vor
der Abfahrt das Auto vollständig von
Eis und Schnee befreien. Besonders auf
den Scheiben und der Beleuchtung darf
kein Eis und Schnee liegen. Nur so ist
eine gute Sicht und demzufolge dieVer-
kehrssicherheit gewährleistet. Die Pla-
chen von Last- und Lieferwagen eben-
falls von Eis und Schnee befreien. Die
Kantonspolizei Solothurn wünscht
allen Verkehrsteilnehmern eine unfall-
freie Fahrt.

Autos von Schnee und Eis befreien.

Weisstannen und Rottannen erhalten durch den Weihnachtsschmuck ein festliches Gepräge.

Frag-Art Konzertsaal Solothurn

Bläser-Serenaden
Die «Solistes de Berne» gastieren am
26. Dezember, 17 Uhr, bei Frag-Art im
Konzertsaal Solothurn. Bernhard Röth-
lisberger und Claudia Brodbeck, Klari-
netten, Sebastian Schindler und Walter
Dillier, Hörner, Monika Schneider und
Norihito Nishinomura, Fagotte, spielen
die Serenade KV 375 und «La clemen-
za di Tito» von Mozart. www.fragart.ch

Seniorenakademie Solothurn kürte beim «Saudan-Kundenevent» Wettbewerbsgewinner

Die Gastgeberin als Glücksfee

Gianpiero Lupi, Urs Altermatt, Pirmin Bischof, Andy Zaugg, Glücksfee Marliese Saudan und Rudolf Erzer.

In den Rahmen des Traditionsanlasses
«Klaus und Saus» der Firma Saudan
Solothurn im Konzertsaal war auch die
Ziehung der Wettbewerbsgewinner der
Seniorenakademie Solothurn inte-
griert. DieTeilnehmer waren am letzten
Vortrag «Bundesratswahlen» aufgefor-

dert, herausfinden wer Bundesrat wird.
Elf Personen haben richtig getippt und
drei wurden als Gewinner erkoren.
Gastgeberin Marliese Saudan fungierte
dabei als Glücksfee. Zumal die Firma
Saudan auch gleich den ersten Preis
(Dienstleistung der Firma Saudan im

Wert von 250 Franken) stiftete. Dieser
Preis ging an Franz Kummer aus Solo-
thurn. Den zweiten Preis, zwei Eintritte
in die Seniorenakademie Solothurn,
gewann Hubert Jenny aus Olten.
Den dritten Preis, ein Eintritt in die
SAS, gewann Urs Zeller aus Solothurn.Bläsersextett Solistes de Berne.

Selzacher Schüler mit Leuchtwesten auf dem Schulweg

Sicherer mit Leuchtwesten
Wer im Strassenverkehr gut sichtbar ist,
der ist sicherer unterwegs – dieses Mot-
to stellte der Elternrat über das Projekt
«Sicherheit auf dem Schulweg». Dank
der Unterstützung von Selzacher Ge-

werbetreibenden und der Regionalstel-
le des TCS Grenchen konnten alle Pri-
marschulkinder mit einer Leuchtweste
ausgestattet werden. Nun werden die
Westen bis im Frühling getragen.

Klasse 3a der Primarschule Selzach mit Ilona Paulus, Daniela Cicoira und Carmen Zeller,
Projektgruppe, und Klassenlehrerin Jarmila Kolman.

Teams BBZ Solothurn-Grenchen an den Rivella Challenge

Schweizer Berufsschulmeister
Lernende des BBZ Solothurn-Gren-
chen starteten an den Rivella Challenge
2011, den Schweizer Berufsschulmei-
sterschaften. Dabei siegte das Futsal-
Team (Hallenfussball) aus Solothurn

und wurde Schweizer Berufsschulmei-
ster 2011. Gespielt wurde Futsal, Vol-
leyball, Unihockey und Badminton. In
allen Sportarten beteiligte sich das BBZ
Solothurn-Grenchen mit einem Team.

Das Solothurner Futsal-Team (Hallenfussball), Lernende des BBZ Solothurn-Grenchen,
wurde Schweizer Berufsschulmeister 2011.

Der Christbaum zieht Millionen in
seinen Bann. Aber nicht nur er hat
Symbolkraft. Mit unserem weih-
nachtlichen Glitzerbaum und den
immergrünen Zweigen stehen wir in
der Weltgeschichte nicht allein. Denn
sowohl Bäume als auch Immergrün
sind in der Symbolik der unter-
schiedlichsten Kulturen schon früh
verhaftet.
Hinter immergrünen Bäumen steht eine
Symbolik. Aber vielleicht entscheidet
man sich ja auch einfach für jene Baum-
art, die am besten zu einem passt? Wer
weiss. Schauen Sie bei Ihrem Lieb-
lingsbaum doch mal nach, wofür er

steht: Buchs: Ist Symbol für Hoffnung
und langes Leben. Eibe: Steht für Neu-
beginn und das Tor zu den Welten. In
der germanischen Mythologie galt sie
als Schutzmittel gegen Zauber und böse
Geister. Kiefer: Steht für Langlebigkeit,
Ausdauer, Bescheidenheit, Eigenstän-
digkeit und Freiheit. Stechpalme (Ilex):
Wird als Symbol für den Schutz vor al-
lem Bösen angesehen und steht für
«weise Voraussicht». Sie wurde schon
von den Germanen, Angelsachsen und
Kelten verehrt. Tanne: Bei den Germa-
nen stand sie für Fruchtbarkeit, ewige
Lebenskraft, Stärke und Wachstum.
Heute ist sie Sinnbild für Schönheit,

Stärke und Grösse und symbolisiert das
göttliche Licht. – Die Rottanne gilt als
speziell schützender Baum. Früher
glaubte man, dass sie die Fähigkeit be-
sitzt, Krankheiten von Menschen zu
übernehmen und diese so wieder ge-
sund zu machen.
Und jetzt: Sind Sie ein hoffnungsfroher
Mensch? Oder eher bescheiden, aber
eigenständig und ausdauernd? Voraus-
sehend? Stark und ehrlich? Oder hän-
gen Sie gerne den essentiellen Dingen
des Lebens nach? Vielleicht wissen Sie
jetzt, warum Sie sich zu einem Baum
eher hingezogen fühlen als zum ande-
ren, einschliesslich beim Christbaum.


